· Aus Messungen der Löslichkeit der Stoffe Kaliumnitrat und Kaliumchlorid bei verschiedenen Temperaturen im Lösungsmittel Wasser (100g) ergeben sich folgende Werte:
Kaliumnitrat:

20°C: 31,5g,
60°C: 108,9g
Kaliumchlorid:
20°C: 34,35g,
60°C: 45,6g

Berechnen Sie für alle vier Fälle das Löslichkeitsprodukt KL der Salze.

Kurzversion ohne ausführliche Rechnungen (in der Klausur so nicht rechnen! ;-) ):

Berechnung der Löslichkeitsprodukte:

In 1 Liter Wasser lösen sich (Dichte von Wasser = 1g/ml):

Kaliumnitrat:

20°C: 315g,
60°C: 1089g
Kaliumchlorid:
20°C: 343,5g,
60°C: 456g

M(Kaliumnitrat)= 101,11 mol/L

M(Kaliumchlorid)= 74,55 mol/L

Daraus ergeben sich folgende Konzentrationen:

Kaliumnitrat:

20°C: 3,12 mol/L,
60°C: 10,77 mol/L
Kaliumchlorid:
20°C: 4,61 mol/L,
60°C: 6,12 mol/L

Bei 20°C ergibt sich folgendes:

KL=c(K+)∙c(NO3-)=3,12 mol/L∙3,12 mol/L=9,73 mol2/L2
KL=c(K+)∙ c(Cl-)=4,61 mol/L∙4,61 mol/L=21,25 mol2/L2
Bei 60°C ergibt sich analog:

KL(KNO3)=115,99 mol2/L2
KL(KCl)=37,45 mol2/L2
· Wie groß ist das Löslichkeitsprodukt von Natriumchlorid in Wasser, wenn beim Verdampfen von 0,5L einer gesättigten Natriumchloridlösung als Rückstand 42g festes Natriumchlorid zurückbleiben?

Lösungsansatz: In den verdampften 0,5 Litern müssen sich 42g Natriumchlorid befunden haben. Daher lösen sich unter gleichen Bedingungen 84g NaCl in 1 Liter Wasser.

85g NaCl sind – ausgerechnet mithilfe der molaren Masse von NaCl – n(NaCl)= 1,45 mol. Daher beträgt die Konzentration in 1 Liter Wasser c(NaCl)=1,45mol/L

KL=c(Na+)∙ c(Cl-)=1,45 mol/L∙1,45 mol/L=2,1 mol2/L2
